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liche Kästen w aren nach einiger Z e it besetzt, vier durch den gewöhnlichen S t a r  
und einer durch einen W end eh als . I m  S pä tsom m er nistete noch eine Kohlmeise 
in  einem Kasten, welcher vorher vom S t a r  bewohnt gewesen w ar, w ohingegen in 
den H öhlungen des B a u m e s  n u r  ein einziges S ta r e n p a a r  seine W ohnstätte  au f­
schlug. E s  ist dieses also ein B ew e is , daß die von Berlepsch'schen Nistkästen in 
jeder Weise den V ögeln  voll und ganz zusagen.

M ün ste r i. Wests. M . B o r c h m e y e r .
I n  der Kirchenchronik der P fa r r e i  F rischborn (K reis Lauterbach, Oberhessen) 

findet sich folgende N o tiz :  „1 6 9 5  h a t das Gew ässer großen Schaden gethan. 
A ußerdem , daß  die M äuse sehr vielen S chaden  g e th an , hat m an hiesiger O r te s  
fremde, und nie gesehene V ögel w ahrgenom m en, die die K orn- und G ersten-Ä hren 
abgebißen, und an der F ruch t vielen S chaden  g e th an ."  V ielleicht h a t m an in  
anderen P fa rre ie n  im  J a h re  1 69 5  ein Gleiches beobachtet. M a n  wolle doch 
einm al die G üte  haben, nachzusehen und  d arüb er zu berichten!

F u ld a , K analstraße 3 0 . W . S c h u s t e r ,  s l u ä .  t d e o l .  e t  p d i l .

Litterarisches.
Hartcrt, Ernst, Einige Worte der Wahrheit über den Vogelschutz. Allgemeine 

und  spezielle E rö rte ru ng en  von zum T e il neuen Gesichtspunkten. N eudam m  1 90 0 . 
V erlag  von I .  N eu m an u .

Unser M itg lied , der bekannte O rn ith o lo g e  E . H a r t e r t ,  n im m t in  diesem 
B uche S te llu n g  zu r Vogelschntzfrage und entwickelt Ansichten, denen w ir zum 
größten  Teile beistim men, w enn w ir auch nicht ganz seinen S ta n d p u n k t teilen. 
D e r  Verfasser betont vor a llem , daß m an  die ethische S e ite  des Vogelschutzes 
nicht übersehen dürfe und  faß t diese Ansicht zusammen in den W o rten : „U nter 
Vogelschutz müssen w ir vorzugsweise verstehen den Schutz der durch unsere K u ltu r , 
L andw irtschaft und  Jagdschutz bedrohten V ogelarten  vor gänzlichem U ntergange, 
g le ic h v ie l ,  ob d ie s e lb e n  e in z e ln e n  B e r u f s k l a s s e n  n ü tz lich  o d e r  sch äd lich  
s in d .  W ir dürfen  nicht gleichgültig zuschauen und  m itw irken, wie die N a tu r  
entvölkert und verödet w ird ."  W ir  freuen u n s , daß w ir u n s  bei dieser A uffassung 
in vollkommener Ü bereinstim m ung befinden. H a t doch schon L ie b e  vor zehn 
J a h r e n  in  seinem R efera t au f dem B udapester O rnithologischen K ongreß  diesen 
S ta n d p u n k t vor allem vertre ten. D ie Ansicht des H errn  V erfassers , daß erst 
durch H errn  von Berlepsch die Vogelschutzfrage in dieses F ah rw asser geleitet sei, 
w ährend vor dem A uftre ten  dieses von u n s  hochgeschätzten H errn  n u r  „m it G e­
fühlen und Überschwenglichkeit in  diesem Fache gearbeite t" w orden sei, dürfte  
deshalb  kaum den Thatsachen entsprechen. W ie sehr sich gerade unser V erein von 
diesem „Ü berm aß" ferngehalten h a t ,  d a s  geht schon hervor a u s  dem in  seinen 
1 8 8 0  verfaßten  A ufforderungen  zum B e itr it t  en thaltenen S a tz e : „Schutz der 
V ogelw elt vor j e d e r  n ic h t  g e r e c h t f e r t i g t e n  V erfo lgung ."

Auf S e ite  35  seiner S ch rift beschäftigt sich der H e rr  V erfasser auch m it 
unserer „M on atsschrift zum Schutze der deutschen V ogelw elt" (8 ie !) . E r  polem isiert 
da gegen einen auf S e ite  2 6 6  des 1 89 1er J a h rg a n g e s  befindlichen A u fru f des
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„Deutschen B u nd es zur Bekäm pfung der M odefrevel", vergißt aber zu bemerken, 
daß die M on atssch rift lediglich diesen A ufruf au f Ansuchen der V erfasser w ieder­
gegeben hat, und daß sich Liebe ausdrücklich a ls  N ichtbeteiligter erklärt, wenn er 
auch seine F reude über die B ew egung ausspricht, wie es H e rr  H a rte r t  au f S e ite  3 63  
desselben J a h rg a n g e s  ü brigens selbst thut. D a ß  ein solcher „A u fru f"  nicht a ls  
eine „ S c h rift über Vogelschutz" aufzufassen ist, dürfte ohne w eiteres klar sein.

W ir  haben es fü r nötig  gehalten, diese Unrichtigkeiten bez. Unklarheiten zu 
berichtigen und sprechen die H offnung a u s , daß der H err V erfasser in  einer etwa 
nötig  werdenden N euauflage der kleinen S ch rift diese A usstellungen berücksichtigt.

I m  übrigen können w ir uns. des I n h a l t e s  des Werkchens, d as  in eifrigster 
Weise fü r d a s  vom Deutschen V erein  zum Schutze der V ogelw elt herausgegebene 
und au f seine V eran lassung , sowie m it seiner U nterstützung in  sechs fremden 
S prachen  erschienene W erk des F re ih e rrn  von Berlepsch P rop agand e  macht, n u r 
freuen und  ihm  eine recht große V erbreitung  wünschen.

G e r a ,  3 . A ugust 1 90 0 . v r .  C a r l  R . H en n ick e .

A u s den Kokat-Uereinen.
Ornithologischer Verein Leipzig. S itzun g  vom 13. J u n i .  D r .  R e y  spricht 

über seine oologisch-systematijchen Arbeiten. E r  hat den Versuch gemacht, die 
G a ttu n g en  und F am ilien  der Vögel ausschließlich nach der Beschaffenheit der E ier 
aufzustellen und  gelangt dabei zu R esu lta ten , welche in  mancher Beziehung von 
den gebräuchlichen G rupp ie rungen  abweichen. Oologisch eng verw andt sind die 
H öh lenbrü ter, deren E ier weiß oder weiß mit ro ten  P unkten  oder b lau  aussehen. 
Fliegenschnäpper, B ra u n e lle , Schmätzer und E rdsänger gruppieren  sich nach den 
E ie rn  so, daß a t r i e a p i l l a  dem W aldrotschwäuzchen ( k u t l e i l l a
P li 0 6 n i 6 u r u 8 ) und der B raunelle  ( ^ e e e n t o r  m ocku1ari8) am  nächsten steht. 
Erstere hat hellblaue E ie r , letztere beide b laugraue. D a ß  N u 8 e ie a p a  x a r v a  
und  § ri8 o 1 a  oologisch von L r ^ tk a e u 8  ru d e e u 1 u 8  abzuleiten sind, zeigt v n .  R e y  
an  verschiedenen Gelegen der E ie r derselben. D ie  Rotkehlcheneier zeigen te ils A n­
näherung  an die des Z w erg fliegen fängers, te ils  ähneln  sie mehr denen von 
N u 8 6 le a p a  A ri8o Ia . Blaukehlcheneier haben bald mehr Ähnlichkeit m it den E iern  
von k ru - t ln e o la , r u d i e o la ,  bald mehr m it den N achtigalleiern . D ie  V erw an d t­
schaft der D rosseln mit den obengenannten kleinen S ä n g e rn  beweisen die J u g e n d ­
kleider beider, welche bald am ganzen K ö rp e r, bald  m ehr oberseits, bald m ehr 
u n terseits gefleckt erscheinen.

S itzung  vom 31. J u l i .  D r .  R e y  bespricht im  Anschluß an  d a s  V o r­
stehende u n ter V orlegung  vorzüglicher E iersu iten  und einiger Nester die in etw a 
2 5 0  A rten  über die alte W elt verbreiteten v r ^ m o e e i ä a e  oder Buschsänger, welche 
sich nach dem C harak ter ih re r E ie r in drei H auptg ruppen  sondern:

1. Solche, deren E ie r den T y p u s  unserer siideuropäischen O i8 tieo 1a  6i8t1- 
e o la  haben,

2. solche m it glänzend blauen E ie rn  m it großen b raun ro ten  Flecken und
3. solche, welche nach dem T y p u s  ih re r glänzend roten oder b raun ro ten

einfarbigen E ier oologische V erwandtschaft m it der ebenfalls südeuropäischen 
O e t t ia  O e tt l  verraten . O . G ie b e lh a u s e n .

Redaktion: Dr. Carl R. Hennicke in Gera (Reuß).
Druck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.
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